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1 Ausgangssituation 

Im Münchner Stadtteil Feldmoching, Stadtbezirk 24 Feldmoching – Hasenbergl, ist heute die 

Fläche zwischen den Bahnanlagen (Bahnhof Feldmoching an der Bahnstrecke München Hbf- 

Regensburg / Flughafen) und der Ratoldstraße bzw. der Raheinstraße im gesamten Bereich 

von der Lerchenstraße bis zum nördlichen Rand der Bebauung nur durch vereinzelte Gebäude 

bebaut. Die Flächen waren zum Teil ehemalige Bahnanlagen. Östlich der Baufläche ist heute 

im südlichen Teil mit bis zu 16-geschossigen Gebäuden bebaut. Im nördlichen Teil folgt ein 

Bereich mit Ein- und Zweifamilienhäusern mit bis zu 3 Geschossen. Nördlich der 

Lerchenstraße und auf Höhe des Rambertweges steht jeweils ein Einfamilienhaus im Bereich 

der Baufläche. Südlich der Dülferstraße liegt der P+R-Parkplatz am S-/U-Bahnhof 

Feldmoching, ein Discount-Supermarkt sowie südlich der Bernhardstraße ein Wohnhaus. An 

der Einmündung der Hochlandstraße in die Raheinstraße befindet sich ein Gewerbeobjekt auf 

dem Grundstück der geplanten Neubebauung.  

Die Bauflächen werden an vier Stellen durch Verkehrswege gekreuzt:  

 Durch die Lerchenstraße (südlicher Abschluss des Gebiets)  

 Am S-/U-Bahnhof Feldmoching (Fußgängerquerung) 

 Dülferstraße (mit Straßenunterführung)  

 Im Zuge der Herbergstraße (Fußgängerunterführung) 

 

Außerhalb des Plangebietes liegt am Bahnübergang Lerchenstraße das Stellwerk des 

Bahnhofs Feldmoching. 

 

      Abbildung 1: Plangebiet von der Lerchenstraße nach Norden 

 
Quelle  eigene Aufnahme
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Es ist grundsätzlich eine Bebauung mit ein- bzw. mehrstöckigen Gebäuden vorgesehen. Auf 

den Baufeldern 6, 12a und 16 ist als Nutzung jeweils eine Kindertagesstätte in die 

mehrgeschossigen Gebäude integriert.  

Das Konzept geht davon aus, dass auf dem Baufeld 6 das Gebäude Raheinstraße 3 

grundsätzlich erhalten wird und auf dem Grundstück Fl.Nr. 1800 (zwischen BF 12 und 13) der 

Bestand bei Bedarf auch erhalten werden kann.   

Für die Fl. Nr. 1800 lässt aber auch der Bebauungsplan eine Überplanung des Grundstücks 

mit einem fünfgeschossigen Gebäude zu, um bei einer möglichen Neustrukturierung des 

Grundstücks das Erscheinungsbild der angrenzenden Neubebauung aufzugreifen. Da das 

Verkehrsgutachten das maximale Verkehrsaufkommen beurteilt, wird von der Variante 

ausgegangen, die eine Überplanung des Grundstücks vorsieht. Mit diesen Einschränkungen 

wurde ein Maximalkonzept dargestellt, von welchem für die verkehrlichen Untersuchungen 

ausgegangen wird. 

Künftiger Bebauungsplan Nr. 2108b 

Baufeld 8 und 7 sollen langfristig auch neu überplant und entwickelt werden durch den 

künftigen BP Nr. 2108b. Das Baufeld 8 weist ein Bestandsgebäude auf, welches als 

Nahversorger benutzt wird. Direkt daneben, auf dem Baufeld 7, befindet sich derzeit eine P+R 

Anlage mit 150 Stellplätzen. Das Konzept geht bisher davon aus, die Bestandsobjekte durch 

ein mehrstöckiges Büro-/Verwaltungsgebäude mit im Erdgeschoss integriertem 

Einzelhandelsmarkt/Discounter und auch Drogeriemarkt und in Untergeschossen 300 P+R-

Stellplätzen zu ersetzen. 
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Flächennutzungsplan muss daher im Parallelverfahren entsprechend den Planungszielen 

geändert werden. 

 

2 Aufnahme der Bestandssituation 

Derzeit beschränkt sich das Bauleitverfahren auf den Bereich Raheinstraße (südlich und 

westlich), Ratoldstraße (westlich), Lerchenstraße (nördlich) und der Bahnstrecke München-

Regensburg (östlich), welcher als Teilbebauungsplan mit Grünordnung Nr. 2108a noch nicht 

die Quartiersmitte überplant. Das entsprechende Planungsgebiet hat eine Größe von ca. 11,6 

ha.  

Im Norden grenzt das Grundstück an eine kleine Gästepension (3 Zimmer) an der 

Raheinstraße, im Westen direkt an die Bahngleise. Im Osten grenzt das Grundstück an 

Wohnbebauung an und im Süden an eine aktuell dünn bebaute Wiesen- und 

Feldgehölzstruktur. 

 

2.1 Verkehrsaufkommen des Umfeldes  

Das Plangebiet ist sowohl mit dem MIV (motorisierter Individualverkehr) wie auch dem ÖV 

(Öffentlicher Verkehr) sehr gut erschlossen. Der zu erwartende Modal Split ist aus dem Bericht 

von Juli 2010 „Mobilität in Deutschland (MiD) - Alltagsverkehr in München, im Münchner 

Umland und im MVV-Verbundraum“, welcher von der Landeshaupstadt München und dem 

Münchener Verkehrs- und Tarifverbund (MVV) in Zusammenarbeit des infas (Institut für 

angewandte Sozialwissenschaft) basierend auf die Landesweite Studie von 2008 MiD verfasst 

wurde. Diese Studie ist eine bundesweite Befragung von rund 50.000 Haushalten zu ihrem 

alltäglichen Verkehrsverhalten im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und 

Stadtentwicklung (BMVBS). Sie wurde erstmals im Jahr 2002 durchgeführt und im Jahr 2008 

wiederholt. Die Stadt München hat parallel zu diesem bundesweiten Verfahren, eine eigene 

Befragung durchgeführt und in einem Bericht zusammengefasst. Aktuell werden neue 

Befragungen zusammengeführt. Basierend auf den Gesamtbericht der MiD 2008, hat die 

Stadt München eine Radlhauptstadt-Befragung im Jahre 2011 durchgeführt, welche im 

Vergleich zur MiD 2008 nicht ganzjährig stattfand, sondern in einem kürzeren Zeitraum. 

Auffällig bei der Auswertung ist, dass der Fahrrad-Anteil eine Zunahme von ca. 4% (von 13,6% 

auf 17,4%), der MIV-Fahrer-Anteil eine Abnahme von 4% (von 27% auf 23%) und der ÖV-

Anteil eine Zunahme von 2% (von 21% auf 23%) erfahren hat. Aufgrund der verbesserten 

Fahrradwege und öffentlichen Verkehrsnetze, ist damit zu rechnen, dass auch in den 

kommenden Jahren die Fahrrad- und ÖV-Anteilnahme zunimmt.  
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Besondere verkehrliche Probleme oder Konflikte wurden aber nicht beobachtet.  

 

2.3 Verkehrsrelevante Planungen im Umfeld 

Nach dem Kataster zu den Bebauungsplänen der Landeshauptstadt München und im 

Verkehrsentwicklungsplan sind ein paar Änderungen im näheren Umfeld des Plangebiets 

vorgesehen:  

 Die Verlängerung der Schleißheimer Straße mit Anschluss zum Autobahnring A99.  

 Die Höhenfreimachung der Bahnübergänge (BÜ) Lerchenauer Straße und 

Feldmochinger Straße.   

 Der Bebauungsplan Nr. 2106 Herbergstraße nördlich (Hochmuttingerstraße südlich), 

welcher 600 neue Wohneinheiten beinhaltet (rechtskräftig) 

 Der Bebauungsplan Nr. A2138 Siedlungsentwicklung Lerchenauerstraße (ehem. 

Bergwachtstraße), welcher ca. 2000 neue Wohneinheiten beinhaltet (in Aufstellung) 

 Der künftige Bebauungsplan Nr. 2108b Quartiersmitteentwicklung Düflertsr. südlich 

und Bernhardstr. nördlich, welcher eine P+R-Anlage mit 300 Stellplätzen und einen 

Verwaltungsstandort mit ca. 615 Arbeitsplätzen aufweist 

 

 

3 Verkehrserhebung 

3.1 Umfang der Erhebungen  

Um die Auswirkungen möglicher Veränderungen im Verkehrsaufkommen des Plangebiets 

beurteilen zu können, wurden im Jahr 2012 an den vier im direkten Umfeld liegenden 

Knotenpunkten der Verkehr erfasst (Erfassungstag Donnerstag, 22.11.2012). Im Jahr 2017 

wurde an einem weiteren Knotenpunkt, Dülferstraße/ Paul-Preuß-Straße, eine Zählung 

durchgeführt (Erfassungstag Dienstag, 27.07.2017). Aktuellere Zähldaten liegen nicht vor. 

 

      Tabelle 4: Knotenpunkte in der Nähe des Plangebiets 

Dülferstraße/ Raheinstraße 
nicht signalisierte Kreuzung (vierter 

Knotenpunktsarm = Parkplatzausfahrt) 

Dülferstraße/ Ratoldstraße nicht signalisierte Einmündung 

Ratoldstraße/ Weitlstraße nicht signalisierte Einmündung  

Ratoldstraße/ Lerchenstraße nicht signalisierte Einmündung 

Dülferstraße/ Paul-Preuß-Straße nicht signalisierte Kreuzung 
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Es wurden an allen fünf Knotenpunkten die Morgenspitze 6:00 – 10:00 und die Abendspitze 

15:00 – 19:00 gezählt und der MIV sowie die Radfahrer erfasst. Die Tageswerte werden über 

die im Gesamtnetz bekannten Anteile des Verkehrs am Morgen bzw. am Abend errechnet. 

Bei der Systematik der Zählungen wurden die Vorgaben der Landeshauptstadt München für 

Verkehrszählungen beachtet.  

Neben den Knotenpunktszählungen wurde das Verkehrsaufkommen auf den Gehwegen im 

Umfeld qualitativ beobachtet.  

 

3.2 Knotenpunkte  

3.2.1 Kreuzung Dülferstraße/ Raheinstraße  

Die Kreuzung Dülferstraße/ Raheinstraße ist von der Lage momentan noch nicht bedeutend. 

Erst mit der Entwicklung des Plangebiets ist mit einem Bedeutungs- und verkehrlichen Anstieg 

zu rechnen. Über diese Kreuzung fahren täglich ca. 14.800 Fahrzeuge. Durch die 

gegenüberliegende Ein-/Ausfahrt aus einem Parkplatz und die Einfahrt der P+R-Anlage 

(Ausfahrt erfolgt im Bestand über die Bernhardstraße) für den S- und U-Bahnhof Feldmoching, 

ist dieser Knotenpunkt verkehrlich eine Kreuzung. Der Verkehr zum Parkplatz wurde 

miterfasst. 

Tabelle 5: Ergebnisse der Zählung Dülferstraße/ Raheinstraße 

Gesamtverkehr 14.800 Kfz/ Tag 

Spitzenstunde 16:30 – 17:30 1.330 Kfz/ h 

Spitzenstundenanteil 8,9 % 

Schwerverkehr 0,1 %  

Radfahrer am Morgen 6:00 – 10:00 89 Rf/ 4h 

Radfahrer am Abend 15:00 – 19:00  91 Rf/ 4h 
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       Abbildung 5: Kreuzung Dülferstraße / Raheinstraße 

 

 

Die Anteile für die Spitzenstunde und den Schwerverkehr sind im Rahmen der im Bereich des 

Hauptstraßennetzes stadtweit ermittelten Werte.  

Die Zahlen für die Radfahrer lassen erkennen, dass selbst an Werktagen der Radverkehr an 

dieser Kreuzung eine große Rolle spielt. Obwohl das Wetter, welches eine wichtige Größe bei 

der Analyse von Radverkehr ist, neblig trüb mit Sprühregen war.  

 

3.2.2 Einmündung Dülferstraße / Ratoldstraße  

Diese Einmündung liegt ca. 40 m östlich von der Kreuzung Dülferstraße/ Raheinstraße (s.o.). 

Täglich fahren hier ca. 15.300 Fahrzeuge.  

 

      Tabelle 6: Ergebnisse der Zählung Dülferstraße/ Ratoldstraße 

Gesamtverkehr 15.300 Kfz/ Tag 

Spitzenstunde 16:30 – 17:30 1.350 Kfz/ h 

Spitzenstundenanteil 8,8 % 

Schwerverkehr 2,7 %  

Radfahrer am Morgen 6:00 – 10:00 69 Rf/ 4h 

Radfahrer am Abend 15:00 – 19:00  58 Rf/ 4h 

 

Quelle  eigene Aufnahme
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      Tabelle 8: Ergebnisse der Zählung Lerchenstraße / Ratoldstraße 

Gesamtverkehr 8600 Kfz/ Tag 

Spitzenstunde 17:00 – 18:00 770 Kfz/ h 

Spitzenstundenanteil 9 % 

Schwerverkehr 4,2 %  

Radfahrer am Morgen 6:00 – 10:00 68 Rf/ 4h 

Radfahrer am Abend 15:00 – 19:00  63 Rf/ 4h 

 

        Abbildung 8: Tagesverkehr Lerchenstraße / Ratoldstraße  

  

 

3.2.5 Kreuzung Dülferstraße / Paul-Preuß-Straße  

Weiter westlich der Dülferstraße, direkt nach der Bahnunterführung, kreuzt sich die Straße mit 

der Paul-Preuß-Straße. Diese Kreuzung ist aufgrund der intensiven Nutzung der Unterführung 

stark befahren. Hier kommt es zum größten Verkehr zwischen 17:00 und 18:00 Uhr. Laut einer 

Zählung von Juli 2017 teilt sich der Verkehr relativ gleichmäßig in Richtung Norden und Süden 

der Paul-Preuß-Straße auf. Diese Kreuzung ist gegenwärtig schon sehr ausgelastet. 

 

 










